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Vorveröffentlichte Arbeiten 
zum 42. Kongreß der Internationalen 

Psychoanalytischen Vereinigung 
in Nizza 2001 



Die Verbindung und der Andere 
Isidoro Berenstein 

1. Einleitung 

Angesichts der gegenwärtigen Krise ist dies der richtige Augenblick, über 
unsere Praxis nachzudenken. Die Psychoanalyse betonte stets ihre 
ursprüngliche große Entdeckung, die Theorie des Unbewußten und der 
Repräsentanzenwelt, sowie deren Weiterentwicklungen, die zur Kon­
zeption einer auf frühen Kindheitserfahrungen basierenden Innenwelt 
führten. Sie vermochte sich nicht völlig der Gefahr einer solipsistischen 
Tendenz zu entziehen, die mit der begrenzten Fähigkeit, Neues auf­
zunehmen, einherging. Zum Beispiel basiert die Übertragung, das In­
strumentarium der psychoanalytischen Technik par excellence, auf der 
umfassenden Theorie von Erinnerung und Wiederholung ehemaliger 
Erfahrungen bzw. der Reaktivierung psychischer Mechanismen im Hier 
und Jetzt der Sitzung. Die Bedeutung des Neuen - das heißt der Ein­
schreibungen, die innerhalb der Übertragungsbindung selbst erfolgen, 
wurde zu wenig berücksichtigt. 

Ich möchte mit einigen Worten zu verschiedenen analytischen Metho­
den und deren Anwendungsformen und Erweiterungen beginnen. Dies 
wird, wie ich hoffe, einen möglichen Weg zur Überwindung des solipsi­
stischen Standpunkts aufzeigen und Raum für die Aufnahme von neuen 
Erkenntnissen schaffen. 

2. Analytische Methoden 

Wie wir wissen, steht der Begriff ,Psychoanalysef für eine dreifache Pra­
xis: 1. für die Therapie psychischer und emotionaler Funktionen; 2. für 
die Untersuchung unbewußter Phänomene; und 3. für die daraus resul-
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tierende Entwicklung einer Metapsychologie,1 die zur psychoanaly­
tischen Theorie führt. 

Die meisten Methoden sind als Anwendung einer bestimmten, vor­
gegebenen Theorie zu verstehen. Gelegentlich eröffnet sich jedoch auf­
grund der Praxis ein neuer Bereich, der, zunächst noch unpräzise, all­
mählich Gestalt annimmt und schließlich eine neue Terminologie er­
fordert, da die alten Begriffe zur Beschreibung seiner Konzepte nicht 
mehr genügen. Obgleich gewisse Vorläufer existierten, leitete die psy­
choanalytische Praxis in der Tat eine neue, auf dem Determinismus des 
Unbewußten basierende Denkweise ein und stellte somit eine wirkliche 
Innovation dar. Als Freuds besondere Schöpfung ist wohl die analytische 
Einzelsitzung zu werten, die der Patient vorzugsweise im Liegen ver­
bringt, damit es ihm leichter fällt, eine Verbindung zu seinem Inneren 
herzustellen. Der Analytiker sitzt hinter ihm, bemüht um gleichschwe­
bende Aufmerksamkeit, um nicht mit Gedanken aus seinem eigenen 
Unbewußten Einfluß zu nehmen bzw. von diesen gestört und daran 
gehindert zu werden, auf die unbewußten Assoziationen des Patienten 
einzugehen. Übertragung und Gegenübertragung entstammen diesem 
klinischen Raum. Die metapsychologischen Grundlagen wurden später 
erweitert und führten zu einer zweifachen Innovation, die sowohl die 
Art, wie die Psychoanalyse praktiziert wird (Methode und Setting), als 
auch ihre theoretischen Konzeptualisierungen tangiert. 

3. Anwendungsformen und Erweiterungen 

Nachdem sich der Bereich der Psychoanalyse und deren neue, zwei­
gleisige Praxis etabliert hatte, erfolgte die Anwendung auf verwandte 
Disziplinen wie Anthropologie (Freud 1912-13a), Soziologie (1921c), 
Kultur (1915b; 1930a [1929]), Geschichte (1939a [1934-38]), Religion 

1 ,Psychoanalyse ist der Name 1. eines Verfahrens zur Untersuchung seelischer Vorgänge, 
welche sonst kaum zugänglich sind; 2. einer Behandlungsmethode neurotischer Störun­
gen, die sich auf diese Untersuchung gründet; 3. einer Reihe von psychologischen, auf 
solchem Wege gewonnenen Einsichten, die allmählich zu einer neuen wissenschaftlichen 
Disziplin zusammenwachsen* (Freud 1923a [1922]). 
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(1927c), Biographie (1910c), Bildung und - aufgrund der Auslegung einer 
Psychose (191 lc[1910]) - auf die Psychiatrie und die Ausbildung. Auf all 
diese Bereiche suchte sie ein neues Licht zu werfen. Es handelt sich um 
Anwendungsformen der Psychoanalyse bzw. angewandte Psychoana­
lyse, und obwohl zu erwarten ist, daß diese ebenfalls zu Modifikationen 
der psychoanalytischen Theorie führen, liegt der Ausgangspunkt für die 
theoretische Produktion in der spezifisch analytischen Praxis des klini­
schen Bereichs. 

Die theoretische Praxis, die trotz aller theoretischen Immanenz prak­
tisch bleibt, impliziert zwei verschiedene Betrachtungsweisen: 1. jene, die 
sich aus klinischem Material ergeben und zur Bildung allgemeiner Theo­
reme führen, wie im Falle von Hysterien, Phobien, Zwangsneurosen und 
anderen psychopathologischen Bildern, sowie 2. jene von Freud selbst 
häufig entschuldigend als Spekulationen' bezeichneten Gedanken, wie 
sie in Kap. VII der Traumdeutung, das sich von den ersten sechs Kapi­
teln grundlegend unterscheidet, zu finden sind, aber auch in seinen meta­
psychologischen Arbeiten oder Reflexionen zum Todestrieb. 

Wie Freuds Falldarstellungen demonstrieren, sind in der Analyse von 
erwachsenen Patienten Implikationen und Hinweise auf die Grundlagen 
von Kindheit und Familienstrukturen enthalten. 

Schließlich wurde es mit Einführung der Praxis der Kinderanalyse 
möglich, die eigentliche und nicht nur die aus Erwachsenenthemen dedu­
zierte Kindheitswelt zu untersuchen. Das ,innere Kind', wie es in der 
analytischen Sitzung mit Erwachsenen bzw. Kindern konstruiert wird, 
ist natürlich vom realen Kind in der Analyse zu unterscheiden. 

Da sehr kleine Kinder nicht imstande sind, ihre Gedanken verbal aus­
zudrücken, galt es, die analytische Praxis zu modifizieren. Die Ein­
führung neuer Methoden bringt Veränderungen der Theorie mit sich. Ein 
präzises und allgemein akzeptiertes Paradigma bezüglich der Vorgänge in 
der Kinderanalyse ging auf die Einführung von Melanie Kleins Spiel­
technik 2 und deren Anwendung nach bestimmten Regeln zurück. Sie 

2 Melanie Klein (1932, 1955) stellte die originäre Theorie auf, daß der relative Mangel an 
verbalen freien Assoziationen bei Kindern kein Hinderungsgrund für deren Psychoana­
lyse sein müsse, da die Art, wie ein Kind das Spielzeug im nicht gelenkten Spiel inner­
halb des analytischen Settings einsetze, zusammen mit seinen spontanen Äußerungen, 
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